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EINE STIMME AUS BAD FÜSSING ZUM NEUEN GEMEINDEBRIEF 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
Seit nunmehr fast einem Vierteljahrhundert bin ich Mitglied der Gemeindebriefredaktion Bad Füssing. 
In dieser Zeit ist mir unser „Blättchen“ sehr ans Herz gewachsen. Kaum war eine Nummer fertig, muss-
ten/durften wir uns schon wieder Gedanken zur nächsten machen. In der Endphase jedes Briefes wurde 
es stets etwas stressig, damit er ja rechtzeitig fertig wurde. Vier Pfarrer hat unser Redaktionsteam so 
kommen und gehen sehen! In früheren Zeiten, als Bad Füssing noch die Dependance von Pocking war, 
gab es für die Füssinger gar kein eigenes Gemeindeblatt. Und nun werden wir uns wieder  mit Pocking 
und mit Bad Griesbach zusammentun, um Ressourcen und Geld zu sparen, aber auch, weil wir mit 
ihnen und weiteren Gemeinden die Region Mitte im Dekanat bilden. Pfr. Arne Schnütgen hat das Layout 
übernommen und wir versorgen ihn mit Informationen, haben aber auch noch eigene Seiten für unser 
Gemeindeleben. Die bewährte Zusammenarbeit mit der Druckerei Fenzl wird fortgeführt. 
Lassen Sie sich überraschen, liebe Leserinnen und Leser. Sie erfahren in Zukunft auch gleich, was in den 
Nachbargemeinden angeboten wird, kulturell und gottesdiensttechnisch!  Helga Brauchler  
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ANGEDACHT—VON CHRISTIAN LEIST-BEMMANN, POCKING 

Bleibe bei uns, Herr! 

Es ist schon viele Jahre her, da sang unsere Bonner Kantorei in unserer Part-
nerstadt Oxford Haydns Oratorium „Die Schöpfung“. Auf der Rückfahrt stand unser 
Bus im Hafen von Dover, wir warteten bei strahlendem Sonnenschein auf die Fähre 
nach Zeebrugge. Auf der Hinfahrt waren wir in Zeebrugge an der havarierten Fähre 
„Herald of free Enterprise“ vorbeigefahren, die kurz vorher vor der Küste gesunken 
war. Das war aber kein böses Vorzeichen gewesen, die Reise des Chores war pan-
nenfrei verlaufen, das Konzert in Oxford ein großer Erfolg. Wir vertraten uns am 
Hafenkai die Füße, als eine Fähre einlief. Oben vor der Kommandobrücke standen 
einige Seeleute die uns zuwinkten und mit ihren Armen eine Art Wellenbewegung 
anzeigten. Was das zu bedeuten hatte, konnten wir uns angesichts des herrlichen Wetters nicht erklä-
ren, sollten es aber erfahren, nachdem unsere Fähre den Hafen verlassen hatte. Draußen auf dem Är-
melkanal fegte ein scharfer Wind, der sich zum Sturm steigerte und hohe Wellen aufwarf. Nach kurzer 
Zeit waren fast alle auf dem Schiff seekrank, die Ausgabe von Essen und Trinken wurde eingestellt, ich 
habe selten Menschen so grün im Gesicht gesehen. Eine Frau aus unserem Chor konnte noch Wochen 
danach nicht zum Rhein gehen, der Anblick des Wassers verursachte ihr Übelkeit. 

Was wir gegenwärtig in der Kirche erleben, erinnert mich an diese Fahrt mit dem Schiff: Sicher, es gab 
immer die, die vor stürmischen Zeiten warnten. Aber im sicheren Hafen der bestehenden Verhältnisse 
merkte man lange unter blauem Himmel nicht so richtig, was da anrollte, wollte es vielleicht auch nicht 
wahrhaben. Nun aber wird erkennbar brüchig, was bisher die sichtbare Gestalt unserer Kirche stützte 
und schützte und so machen wir uns also besser auf den Weg ins Offene. Und sind überrascht, was für 
ein scharfer Wind da draußen weht und welche Wellen gegen das Schiff schlagen. Und es gibt natürlich 
schon Fälle von Seekrankheit. Schon sehr früh hat die Kirche auf Bilder der Schifffahrt zurückgegriffen, 
um sich auf ihrem Weg durch die Zeiten zu veranschaulichen, neutestamentliche Geschichten wie Jesu 
Sturmstillung boten dafür gute Anknüpfungsmöglichkeiten. Und egal, wie stürmisch die Zeiten waren, 
immer ist das Schiff der Kirche ja zwar ramponiert daraus hervorgegangen, aber bis zum heutigen Tag 
nicht gesunken. Im Lied vom „Schiff, das sich Gemeinde nennt“ (EG 589) von 1963 wird das Gleichnis 
von der Kirche als Schiff unter vielen Aspekten entfaltet, im Refrain ruft die singende Gemeinde schon 
beinahe flehentlich: „Bleibe bei uns, Herr, denn sonst sind wir allein auf der Fahrt durch das Meer. O 
bleibe bei uns, Herr!“ Wir wissen, wenn er bei uns bleibt, dann – und nur dann - können wir uns getrost 
auch auf kommende stürmische Zeiten einlassen, dann braucht uns nicht zu schrecken, was in den 
kommenden Jahren auf uns an Veränderungen zukommt, und sei es nur ein gemeinsamer Gemeinde-
brief da, wo bislang jede Gemeinde ihren eigenen gestaltete. Ahoi!  
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THEMA: „ZAMMWACHSN“ - UND ZUSAMMEN WACHSEN 

inspiriert.  
So konnte es geschehen, dass ein einfacher Fi-
scher mit Namen Simon Petrus auf einmal 
furchtlos der anwesenden Menge die Auferste-
hung Jesu Christi verkündigen konnte. Und nicht 
nur das: durch die Gabe des Heiligen Geistes 
konnten alle Anwesenden aus verschiedenen 

Volksstämmen die Jünger 
in ihrer jeweils eigenen 
Sprache predigen hören. 
Was für ein Sprachenwun-
der: "....denn sie hörten 
sie ein jeder in der eige-
nen Sprache re-
den" (Apostelgeschichte 
2,6) 
Nach der Geistausgießung 
in Jerusalem entstanden 
die ersten christlichen Ge-

meinschaften und letztlich bis zum heutigen Tag 
die allumfassende Gemeinschaft der Gläubigen, 
der auch wir angehören dürfen. Und dies völlig 
unabhängig von geografischen oder architekto-
nischen Lokalitäten. Das gilt umso mehr für uns 
Christen heute. In einer Zeit der geringer wer-
denden Ressourcen, des fehlenden Personals 
und der zunehmenden Säkularisierung mit mas-
sivem Mitgliederschwund in den beiden Großkir-
chen steht es uns gut an, den Horizont zu wei-
ten. Wir sind nicht "Bad Füssing", "Bad Gries-
bach", "Pocking" oder "Fürstenzell". Wir sind 
nicht einmal nur "das Bäderdreieck". Wir sind 
mehr! 
Die Geschichte von Pfingsten zeigt, dass der 

In ein paar Wochen feiern wir das Pfingstfest. An 
Pfingsten wird das Herabkommen des Heiligen 
Geistes auf die Jünger gefeiert. 
"...und es erschienen ihnen sich verteilende Zun-
gen wie von Feuer, und (es) setzt sich auf jeden 
einzelnen von ihnen; und alle wurden von heili-
gem Geist erfüllt" (Apostelgeschichte 2,3f) 
Dieser Moment gilt traditionell 
als Geburtsstunde der Kirche. 
Kirche - das ist mehr als ein 
Ort, mehr als Gemeinde, mehr 
als religiöse Gemeinschaft. Der 
Begriff "Ekklesia“ bedeu-
tet ursprünglich die 
"Herausgerufenen", Menschen, 
die von Gott aus der Welt 
„herausgerufen“ wurden.  
Kirche - das sind wir alle, Sie 
und ich. Egal, ob Sie zum Got-
tesdienst in die Johanneskirche in Bad Griesbach 
gehen, ob Sie eine ökumenische Veranstaltung im 
Emmauszentrum besuchen, ob Sie das Abend-
mahl in der Kreuzkirche Pocking empfangen oder 
in Gesellschaft vieler Kurgäste in Bad Füssing. 
Egal, ob Ihr Kirchenblatt "Johannesbote" oder 
schlicht "Gemeindebrief" heißt.  
Was hat das alles nun mit Pfingsten zu tun? 
Pfingsten wird als der Moment verstanden, an 
dem die Kirche ihre lokale Form annahm. Ermög-
licht wurde dies durch den Heiligen Geist, die drit-
te Person der göttlichen Dreifaltigkeit (Trinität) 
neben Vater und Sohn. Er gilt als die lebendige 
Kraft, Gegenwart und der Beistand Gottes, der die 
Kirche belebt, Glauben vermittelt und Menschen 



5 

WAS UNS DIE BOTSCHAFT VON PFINGSTEN HEUTE SAGEN KANN 

Geist Gottes die Kirche schon immer dazu befähigt 
hat, sich an den jeweiligen lokalen Kontext anzu-
passen. "zammWachsn" ist daher nicht nur der Na-
me unseres (neuen) gemeinsamen regionalen Ge-
meindebriefs, nein, der Name ist Programm für die 
Aufgaben der Zukunft. 
Wenn wir "zammWachsn", können wir auch zusam-
men wachsen oder wie die christliche Liederma-
cherin Kathi Stimmer-Salzeder es in einem ihrer 
Lieder so treffend ausdrückt: 
"Zusammenwachsen, zusammen wachsen, 
sich näherkommen, einander trau'n. 
Den Boden spüren, den Himmel atmen 
und miteinander nach vorne schau'n." 
Das ist es, was das nahende Pfingstfest uns lehren 
kann: Auf den Heiligen Geist als die wirksame Ge-
genwart der Kraft Gottes zu vertrauen. Der Geist 
gibt uns Orientierung und hilft bei Entscheidungen. 
Als „Geist der Liebe“ überwindet er Konkurrenzden-
ken, fördert den Zusammenhalt und stiftet Gemein-
schaft. 
Pfingsten ist das Fest der Kommunikation, das lo-
kale Kirchengemeinden dazu ermutigt, ihre eigene 
Sprache und Ausdrucksform im Glauben zu finden 
und dabei dennoch eine Einheit mit anderen zu 
schaffen, eine Einheit in Vielfalt.  
Pfingsten führt die Kirche aus der Enge der lokalen 
Gebundenheit. Der Heilige Geist  ermöglicht uns, 
Christus im Leben der Gemeinde und im Gottes-
dienst sichtbar und groß zu machen. 
„Komm Heil'ger Geist mit deiner Kraft, die uns 
verbindet und Leben schafft!“ 
Dr. Claudia Stadelmann-Laski  
Vertrauensfrau des KV Bad Füssing 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
nun halten Sie ihn in den Händen, den ersten 
gemeinsamen Gemeindebrief der Kirchenge-
meinden Pocking, Bad Griesbach und Bad 
Füssing. Nicht nur für Sie als Lesende, sondern 
auch für uns als Team der Produzierenden ist 
es Neuland. 
Wir haben das Projekt „zammWachsn“ ge-
nannt. Mit diesem Gemeindebrief sehen Sie 
eine ganz praktische Auswirkung des Aufrufs 
zum Zusammenwachsen und auch inhaltlich 
zeigen Ihnen die Themen Konfirmation, Kur-
seelsorge und Kirchenmusik die Bereiche auf, 
wo schon seit einiger Zeit die drei Gemeinden 
oder zwei zusammen wirken und hoffentlich 
zusammen wachsen bzw. zusammenwach-
sen. Insofern ist vieles auch schon vertraut, 
die Konfirmandenfreizeit, von der das Titel-
bild ist, ging schon letztes Jahr nach Nürn-
berg, die Gruppen und Konfirmationsgottes-
dienste sind schon noch länger gemeinsam 
durchgeführt und auch bei Kirchenmusik und 
Kurseelsorge arbeitet nicht jede Gemeinde 
einzeln vor sich hin. 
Wir sind sehr gespannt, was Sie zu diesem 
Projekt sagen, Lob nehmen wir gerne an und 
Kritik nehmen wir ernst. Aber wir freuen uns 
schon einmal darüber, dass mit der gemeinsa-
men Lektüre das gegenseitige Interesse an 
allem, was in unseren Gemeinden geschieht, 
noch lebendiger wird, sprich: „wachsn“ kann 
und zwar: „zamm“. 
Viel Freude bei der Lektüre wünscht Ihnen das 
Redaktionsteam um Pfarrer Arne Schnütgen 
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Höhepunkt des Konfi-Jahres: Die Freizeit in Nürnberg 

In den Faschingsferien fuhr die Gruppe der Kon-
fis aus Bad Griesbach, Pocking und Bad Füssing 
wieder zur Freizeit nach Nürnberg. Im Weltkul-
turerbe der Burg untergebracht, arbeitete die 
Gruppe zum Thema Nächstenliebe und wählte 
sich Konfirmandensprüche aus.  

Aber auch die Stadt 
wurde erkundet mit einer ausführlichen Füh-
rung durch die Kirche St. Lorenz und ihren 
Turm (so ausführlich, dass eine spontane Piz-
zaparty direkt vor der Kirche dafür sorgte, dass 
die Jugendlichen wieder zu Kräften kamen), 
sowie mit einem Besuch im Bibelmuseum. 

Schwarzlichtmini-
golf gab es am Samstagabend. 

Ein herzlicher Dank gilt wieder der tollen Grup-
pe der Teamerinnen und Teamer, die dafür 
sorgten, dass es für alle ein unvergessliches 
Erlebnis und ein Höhepunkt im Konfirmanden-
jahr wurde.  Joachim von Kölichen 

 

 

Konfirmation 
 in Bad Füssing 

Himmelfahrtstag 
14. Mai, 10 Uhr 
Christuskirche 

 

 

Konfirmationen  
in Pocking 

Sonntag, 17. Mai 
9 Uhr und 11 Uhr 

Kreuzkirche 

 

 

Konfirmation  
in Bad Griesbach 

Samstag, 23. Mai 
10 Uhr 

Emmauskirche  
 

AUS DER KONFI-ARBEIT 
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AUS DER KONFI-ARBEIT 

Zum neuen Konfi-Kurs 2026/27 

Unser neuer Konfi-Kurs beginnt schon vor den Sommerferien am Samstag, 
den 25. Juli.  Am 26. Juli findet der Einführungsgottesdienst in Pocking statt, 
wie immer mit anschließendem Brunch.  
Die Einladungen zum neuen Kurs wurden über die Pfarrämter verschickt. An-
meldungen sind aber immer noch möglich.  

Regionaler Musiktag zusammen mit den Konfis aus dem Rottal  
Im März fand unser Konfi-
tag in Eggenfelden statt, 
gemeinsam mit Konfis von 
dort, aus Pfarrkirchen und 
Simbach und sogar aus 
Tiefenbach und Tittling. 
Gemeinsam machten wir 
Musik in unterschiedlichen 
Workshops. Es wurde Gi-

tarre gespielt, gesungen, getrommelt (auf Trommeln und mit dem ganzen 
Körper); eine kleine Band fand sich zusammen und probte, wieder andere 
musizierten mit Boomwhakers — bunte Plastikrohre, die unterschiedliche 
Töne produzierten.  
Am Ende mündete 
alles in einen gro-
ßen Musik-
Gottesdienst, bei 
dem jeder irgend-
wie beteiligt war. 
„Alles, was Odem 
hat, lobe den 
Herrn!“ 
 
Arne Schnütgen 

 

Die Evangelische Ju-
gend lädt ein:  

 

3.-5. Juli 
SummerHeater- 

Wochenende 
in Rammelsbach 

für Jugendliche ab 14 
Jahren 

 

26. August— 
7. September 

Toskana-
Sommerfreizeit 

für Jugendliche von 
14—18 Jahren 

 

2.-4. Oktober 
Teenie-Teamer-Kurs 

für alle, die neu als 
Teamer in die Konfiar-
beit einsteigen wollen 

 

 

Infos, Anmeldung etc: 
www.ej-passau.de 
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POCKINGER KIRCHENRENOVIERUNG—EIN ANFANG IST GEMACHT 

Ursprünglich sollten die Arbeiten der ersten Sanierungsphase der Pockin-
ger Kreuzkirche am ersten Advent abgeschlossen sein. Aber schnell wurde 
klar: Das war ein frommer Wunsch und eine zu forsche Prognose. Notwen-
dige Veränderungen an der Glockenaufhängung, schwer zu beschaffende 
Ersatzteile und der recht strenge Winter haben die Arbeiten verzögert und 
die Haltung des Kirchenvorstandes dabei war immer: lieber gründlich und 
solide als husch, husch und gepfuscht.  

Zu Ostern sollte die Kirche (Stand bei Redaktionsschluss) wieder benutzbar 
sein. Damit kann die Glocke wieder gefahrlos läuten, Dach und Fenster sind 
dicht, die ursprüngliche Eingangssituation ist wieder hergestellt und die 
vorgelagerte Pflasterung ermöglicht einen barrierefreien Zugang. Nun war-
tet als nächstes die Sanierung und Umgestaltung des Innenraumes und der 
angrenzenden Sakristeiräume. Dazu hat unser Architekt längst Pläne vorge-
legt, die der Kirchenvorstand für gut befunden hat. Das wird als nächstes in 
Angriff genommen.  

Darüber hinaus aber denken wir schon weiter, und das hat mit den Verän-

So erreichen Sie uns: 

Evangelisches Pfarramt 
Pocking 
Paumgartenweg 3 
94060 Pocking 
08531 7196 

pfarramt.pocking 
@elkb.de 

Andrea Simmel 

Bürozeiten: 
Mo., Di., Fr.  
8.30 —12.00 Uhr 
Do. 15.00—18.00 Uhr 

 

Bankverbindung: 
Sparkasse Passau 
IBAN  DE33 7405 0000 
0570 0504 27 

 

Unsere Homepage fin-
den Sie hier: 
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POCKINGER KIRCHENRENOVIERUNG 

Wir sind für da:  
 

1. Pfarrstelle: 
Christian Leist-
Bemmann, Pfarrer 
0160 9913 1255  
 
christian.leist-
bemmann 
@elkb.de 

 

2. Pfarrstelle: 
derzeit vakant 

 

Dr. Matthias Haun 
Vertrauensmann  
des Kirchenvorstands 

 

derungen in der Kirche zu tun, die in den nächsten Jahren kommen werden. 
Dazu gehört insbesondere die Bildung größerer Regionalgemeinden, die 
Schaffung zentraler Pfarrbüros und die Absicht der Landeskirche, gut die 
Hälfte aller Immobilien abzugeben; die sinkenden Mitgliederzahlen und die 
damit einhergehende nachlassende Finanzkraft lassen nicht zu, alles zu er-
halten. Außerdem trägt unser Nachdenken dem Umstand Rechnung, dass 
viele der jüngeren Pfarrer und Pfarrerinnen nicht mehr unbedingt im traditi-
onellen Pfarrhaus wohnen wollen und dass alle kirchlichen Gebäude bis 
2045 klimaneutral betrieben werden sollen. Deswegen denken wir darüber 
nach, auf der einen Seite Pfarr- und Gemeindehaus in den kommenden Jah-
ren zu verkaufen, um mit dem Erlös zum einen die Sanierung und Ertüchti-
gung der Kirche zu finanzieren, und zum anderen der Kirche gegenüber ein 
modernes Gebäude mit einem Gemeindesaal und Küche und Sanitärtrakt 
zu errichten.  

Der Architekt ist Feuer und 
Flamme, der Kirchenvor-
stand einig, der Dekan be-
geistert, und die Landeskir-
che noch zu überzeugen. Die 
Tatsache, dass das zentrale 
Pfarramt nicht nach Pocking 
kommt, eine künftig für Po-
cking zuständige Pfarrper-
son nicht mehr unbedingt in 
Pocking wohnt, die klima-

neutrale Ertüchtigung von Pfarr- und Gemeindehaus teuer würde, und wir 
andererseits aber Räumlichkeiten über die Kirche hinaus brauchen, lässt 
diese Überlegungen vernünftig erscheinen. Über den Fortgang halten wir 
Sie natürlich auf dem Laufenden.        CLB 



10 

POCKING—AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

 

 

Freud und Leid 

 
Die Mitteilungen zu Tau-
fen, Trauungen und Be-
stattungen finden sich nur 
in der gedruckten Fas-
sung des Gemeindebriefs.  
 

 

Zentrales Thema der Februarsitzung war, - nach dem 
Weggang von Pfarrerin Popp— die Gestaltung der Stel-
lenausschreibung für die 2. Pfarrstelle. Dekan Wilde war 
zu Gast und stellte zu Beginn die aktuelle und zu erwar-
tende Situation in der bayerischen Landeskirche dar. 
Wir erleben derzeit eine Übergangsphase: der nächste 
Landesstellenplan steht vor der Tür und damit eine er-
neute Reduzierung der Pfarrstellen in der ELKB. Der bis 2035 prognostizier-
te Rückgang der Mitarbeiter und Gemeindeglieder um ca. 40-50% macht 
die Bildung von Regionalgemeinden (8000 bzw. 6800 Gemeindegliedern in 
der Diaspora) mit mindestens 5 hauptamtlichen Stellen aller Berufsgrup-
pen, sowie die Veränderung der Dekanatsstrukturen nötig.  Eine Reduzie-
rung der derzeitigen Stellen ist unvermeidlich.  
In der Stellenausschreibung muss die Ist-Situation der Pfarrstelle Pocking II 
und die perspektivische Komponente der Regionalgemeinde dargestellt 
werden. Das Besetzungsrecht hat der Kirchenvorstand, eine Residenz-
pflicht wird aufgehoben.   
Die Bewerbungssituation ist angespannt, es gibt viele freie Stellen, aber 
längst nicht genug Bewerber/innen. Der Dekan kann sich vorstellen: 
a) 100 % Gemeindepfarrstelle mit Übernahme von Aufgaben in der Region; 
b)  50% Pfarrstelle Pocking plus 50 % Tourismusstelle Bad Füssing; 
c) 50% Pfarrstelle Pocking kombiniert mit Schulpfarrstelle; 
d) Besetzung der Pfarrstelle mit einem Religionspädagogen (wegen Aus-
schreibungsschwerpunkt Kinder- und Jugendarbeit). 
Spezifische Aufgaben der 2. Pfarrstelle sind: Kinder/Jugendarbeit, Religi-
onsunterricht, Gestaltung innovativer Gottesdienste. 
Die Stellenausschreibung, formuliert von Dekan Wilde, soll im Amtsblatt 
Mai 2026 veröffentlicht werden.  Dr. Matthias Haun, Vertrauensmann 
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Spieletreff für Erwachsene  
Montags ab 15 Uhr – gemütliche 
Runde mit Gesellschaftsspielen  
 

Triff den Pfarrer - aber bitte mit 
Sahne  
mit Pfarrer Christian Leist-
Bemmann 
Termine: 28. Mai, 18. Juni, je-
weils 15-17 Uhr (Sommerpause im 
Juli und August) 
 

Literaturkreis  
Monatlich mittwochs ab 19.30 Uhr  
Buchbesprechung – eine gemein-
same Expedition in die Welt der 
Literatur 
27. Mai: Giuliano da Empoli: Der 
Magier im Kreml (btb, 261 S., 

ISBN: 978-3-442-77453-1, 13,- €.) 
 

24. Juni: Stendhal (eigentl. Ma-
rie-Henri Beyle): Die Kartause 
von Parma. 
Diverse Ausgaben als Taschen-
buch erhältlich 
 
Geburtstagscafé für Seniorinnen 
und Senioren ab 70 Jahre 
Vierteljährlich nachmittags  
von 15 bis 17 Uhr 
Nächster Termin: 13. August  
(wir bitten um Anmeldung im 
Pfarramt)

POCKING—TERMINE 

StreitBar—Glaube und Gesell-
schaft im Gespräch  
mit Pfarrer Leist-Bemmann 
Gesprächskreis über Themen 
aus Kirche und Gesellschaft, 
jeweils 19.30 Uhr 
Donnerstag, 28. Mai „…und 
schämten sich nicht“ (Genesis 
2,25). Scham als menschliches 
Gefühl in Bibel und Leben. 
 

Dienstag, 23. Juni „Gerechten 
Frieden schaffen in unruhigen 
Zeiten“: ein Blick auf die neue 
Friedensdenkschrift der EKD 
und ihre Kritiker  
(Sommerpause im Juli und Au-
gust) 
 
Eltern-Kind-Gruppe  
mit Marion Schäfer 
Am 22. April und 20. Mai je-
weils um 15 Uhr  

 

Kindertreff von 6-11 Jahren  
mit Marion Patry-Lepold und 
Alexandra Setz 

8. Mai., 19. Juni 
und 17. Juni  
um 16 Uhr  

Erzählcafé 

Von 14-16 Uhr im Betsaal 
Ruhstorf, Am Schulplatz  9 

Mit Marion Patry-Lepold  
Termin: 3. Juli 

 

Ökumenischer Kinderchor  
CANTO LIBERO 

Freitags von 15-16 Uhr 
 

Ökumenischer Jugendchor  
JUVENCANTO  

Freitags von 17-18 Uhr  

Mit Dustin Waskow,  
im kath. Pfarrzentrum Po-
cking 

 

Bei Rückfragen: Telefon  
085 31 71 96 oder per email 
pfarramt.pocking@elkb.de 

mailto:pfarramt.pocking@elkb.de
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EINFACH HEIRATEN—SEGEN FÜR LANG– UND KURZENTSCHLOSSENE 

Eure Liebe feiern: festlich, fröhlich und mit Gottes Se-
gen heiraten. Stressfrei ohne großes Tamtam. Ihr 
steht im Mittelpunkt, begleitet von den Menschen, die 
ihr mitbringt. 

Dazu laden wir an diesem unvergesslichen Datum in 
die St. Matthäus Kirche nach Passau ein. 

Vielleicht habt ihr eure kirchliche Hochzeit aus ver-
schiedenen Gründen immer wieder aufgeschoben. Am 
Freitag, den 26.6. habt ihr die Gelegenheit dazu – völlig 
unkompliziert! 

Ihr könnt euch entweder vorher bei Pfarrerin Sabine 
Keller unter sabine.keller@elkb.de oder unter 08502 
258 für eine bestimmte Uhrzeit anmelden oder auch 
wirklich ganz spontan vorbeikommen. Wir feiern 
Hochzeiten von 11 Uhr bis 19 Uhr! 

In einem 20-minütigen Gespräch, kurz vor der eigentlichen Zeremonie, erzählt ihr von euch selbst und 
dem, was eure Liebe ausmacht. Ihr sucht euch ein Bibelwort als Trauspruch aus und wählt eure Musik. 
Dann geht es los mit der kleinen Hochzeitsfeier, in der ihr ganz persönlich im Mittelpunkt steht. Gott 
schenkt euch seinen Segen für eure Liebe und Ehe. Natürlich könnt ihr danach bei uns gleich auf eure 
Liebe anstoßen. 

Was ihr dafür braucht? Nur euch zwei – das reicht :). Gerne könnt ihr aber natürlich auch Gäste mitbrin-
gen. Solltet ihr eine offizielle kirchliche Trauurkunde mit Eintrag ins Kirchenbuch wollen, braucht ihr 
daneben noch euren Ausweis und eure standesamtliche Trauurkunde. Eine oder einer von euch sollte 
in diesem Fall auch evangelisch sein. Wenn ihr einfach so einen Segen wünscht, ohne offizielle Beur-
kundung, geht das natürlich auch. 

Ihr habt noch Fragen? Schaut auf unsere Webseite: www.passau-evangelisch.de/glaube-leben/
einfach-heiraten. 

Wir freuen uns auf euch! 

Pfarrerin Sabine Hofer, Pfarrerin Sabine Keller, Pfarrerin Sonja Sibbor-Heißmann, Pfarrer Philipp Augus-
tin, Pfarrer Joachim von Kölichen, Pfarrer Thomas Plesch, Pfarrer Jakob Sibbor, Dekan Jochen Wilde 
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DIE DEKANATE REGENSBURG UND PASSAU WOLLEN FUSIONIEREN 

In einer gemeinsamen Sitzung haben sich im März die bei-
den Dekanatsausschüsse der Dekanatsbezirke Passau und 
Regensburg in einem Empfehlungspapier für eine Fusion 
der beiden evangelischen Dekanatsbezirke ausgesprochen 
und die „Plattlinger Erklärung“ verabschiedet. Die Abstim-
mung im Bürgersaal der Stadt Plattling erfolgte getrennt. 
Über einen tatsächlichen Vollzug der Fusion entscheiden die 
Dekanatssynoden bei ihren Tagungen im Herbst.  

Wir wollen „zusammen in die Zukunft blicken und neue We-
ge gehen“, betonte Dekanin Karoline Gerleigner (Plattling) 
in ihrer Begrüßung der rund 40 anwesenden Mitglieder der 
beiden Dekanatsausschüsse. Wie die Natur, so bräuchten auch die Dekanate Geduld zum Wachsen und 
eine „Portion Mut, um neue Wege zu gehen“.  

Auch die Dekane Jochen Wilde aus Passau und Jörg Breu aus Regensburg warben bei der Vorstellung 
der jeweiligen Dekanatsbezirke für einen gemeinsamen Weg. Sie sind sich einig, dass die Dekanate ih-
ren Weg in die Zukunft jetzt noch selbst gestalten können. „Veränderungen finden auch statt, wenn wir 
nichts unternehmen“, sagte Dekan Breu.  Dabei sei es wichtig, dass die Strukturen den Menschen die-
nen und nicht zum Selbstzweck werden. Auf der Ebene der Verwaltungen gebe es bereits eine enge und 
erfolgreiche Zusammenarbeit, stellte Dekan Wilde fest. „Wir sind schon auf einem gemeinsamen Weg.“  

Der Zusammenschluss soll auf Augenhöhe stattfinden. 
Deshalb werden die Dekanatsausschüsse gemeinsam ei-
nen neuen Ausschuss mit allen bisherigen Mitgliedern 
bilden. Ebenso wird es sich mit den Dekanatssynoden 
verhalten. Die Größe dieser Gremien bleibt bis zur nächs-
ten Wahl bestehen. Ein neuer gemeinsamer Dekanatsbe-
zirk mit zwei Dekan:innen mit Sitz in Passau und Regens-
burg umfasse dann rund 83.000 evangelische 
Christ:innen.  

Am Ende der gemeinsamen Tagung stand die Erkenntnis 
„ein neues WIR“ zu gründen. 

Text: Anke Polednik/Hubert Mauch, Foto: Hubert Mauch 
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GOTTESDIENSTE IN DER REGION 

Pocking 

Kreuzkirche 

03.05. 10.15 Monika Lampe 

10.05. 9.00 
Muttertag 

Joachim von Kölichen 

14.05.  
Himmelfahrt 

(Siehe Bad Füssing) 

9.00/ 
11.00  

Konfirmationen 
J. von Kölichen / 
Arne Schnütgen 

17.05.  

24.05. 10.15 
Pfingstsonntag 
Monika Lampe   

25.05.  
Pfingstmontag 

(siehe Rotthalmünster) 

31.05. 10.15 C. Leist-Bemmann  ... 

07.06. 10.15 Christian Leist-Bemmann 

14.06. 9.00 Christian Leist-Bemmann 

21.06. 10.15 Monika Lampe 

28.06. 9.00 
 C. Leist-Bemmann  .. 

+ Kindergottesdienst  … 

05.07. 10.15 Christian Leist-Bemmann 

12.07. 9.00 Monika Lampe 

19.07. 10.15 
Familiengottesdienst 

Monika Lampe 

26.07. 9.00 
Konfi-Einführung 

von Kölichen / Schnütgen 

Bad Füssing 

Christuskirche 

03.05. 10.00 Joachim von Kölichen 

10.05. 10.00 
Muttertag 

Christian Leist-Bemmann 

10.00  Himmelfahrt/Konfirmation 
ASchnütgen / vKölichen ..  

14.05.  

17.05.  10.00  Johannes Keller 

24.05. 10.00 
Pfingstsonntag 

Joachim von Kölichen 

25.05. 10.00 
Pfingstmontag 

Joachim von Kölichen 

31.05. 10.00 Christine Busch 

07.06. 10.00 Christine Busch 

14.06. 10.00 Christine Busch 

21.06. 10.00 Joachim von Kölichen 

28.06. 10.00  Joachim von Kölichen 

05.07. 10.00 Joachim von Kölichen 

12.07. 10.00 Joachim von Kölichen 

19.07. 10.00 Joachim von Kölichen 

26.07. 10.00 Christian Leist-Bemmann 



15 

GOTTESDIENSTE IN DER REGION 

Bad Griesbach 

Emmauskirche/Johanneskirche 

03.05. 10.00 Tatjana Schnütgen E 

10.05. 10.00 
             Muttertag 
Arne Schnütgen  J 

14.05. 18.00 
Himmelfahrt 

Arne Schnütgen / I. Bruncsák E 

17.05. 10.00 Tatjana Schnütgen E 

Sa 23.5. 10.00 
Konfirmation 

ASchnütgen /JvKölichen ….    E 

24.05. 10.00 
Pfingstsonntag 
Arne Schnütgen  J 

25.05. 10.00 
Pfingstmontag 

T. Schnütgen/I. Bruncsák E 

31.05. 10.00 Dorothee Thäter E 

07.06. 10.00 Dorothee Thäter E 

14.06. 10.00 Arne Schnütgen J 

21.06. 10.00  Philipp Augustin E 

28.06. 10.00 Arne Schnütgen  J 

05.07. 10.00 
Tatjana Schnütgen /I stván 

Bruncsák E 

12.07. 10.00 Arne Schnütgen J 

19.07. 10.00 Arne Schnütgen E 

26.07. 10.30 
Lampionfest am Stadtplatz 
T. Schnütgen / G. Drescher  

Bad Birnbach 

Artrium 

03.05. 11.15 Arne Schnütgen 

24.05. 11.15 
Pfingstsonntag 
Arne Schnütgen 

21.06. 11.15 Arne Schnütgen 

19.07. 11.15 Arne Schnütgen 

Rotthalmünster 
Friedhofskirche 

25.05. 10.15 
Pfingstmontag 

Monika Lampe 

14.06. 10.15 C. Leist-Bemmann  

12.07. 10.15 Monika Lampe  

Ruhstorf 

Betsaal, Am Schulplatz 

10.05. 10.15 Joachim von Kölichen 

28.06. 10.15 C. Leist-Bemmann  

Gottesdienst mit Abendmahl 

Im Anschluss Kirchencafé 
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BAD FÜSSING: VERABSCHIEDUNG VON PFARRER NORBERT STAPFER... 

 Ein fröhlicher Gottesdienst mit ein bisschen Wehmut 

Was für einen besonderen, bewegenden und 
festlichen Gottesdienst konnten wir am 15. März 
in unserer Christuskirche erleben! Die Verab-
schiedung von Pfarrer Norbert Stapfer in der voll 
besetzten Kirche war mehr als ein besonderer 
Gottesdienst, es war eine Wertschätzung eines 
Menschen, der über 25 Jahre seine Gemeinde 
geprägt und hervorragend begleitet hat. In allen 
Redebeiträgen wurde dies eindrucksvoll unter-
strichen. Mehrere Aspekte, die Dekan Jochen 
Wilde ansprach, waren seine Predigten mit Tief-
gang, seine Arbeit als Kurseelsorger, die sich 
weit über das kirchliche Leben hinaus erstreck-
te, sein Verständnis für die Sorgen der Men-
schen, wobei auch Gnade und Verzeihung eine 
besondere Rolle spielten.  

Die Predigt in diesem Kantatengottesdienst hielt Pfarrer Norbert Stapfer 
selbst und zwar im Kontext zur Musik. Das zentrale Thema der Choralkanta-
te von Felix Mendelssohn Bartholdy „Wer nur den lieben Gott lässt walten,“ 
war der Gedanke der Zuversicht und des Vertrauens auf Gott, und dies 
stand auch im Mittelpunkt seiner Predigt.  

Das Streichorchester der 
Christuskirche, der Bad 
Füssinger Kantatenchor 
unter Leitung von Kir-
chenmusikdirektor Jür-
gen Wisgalla und Karin 
Wisgalla an der Orgel, 
ließen diese wunderbare 
Choralkantate erklingen, 
und eine liedhafte Sop-
ranarie, gesungen von 
Heidelinde Schmid, be-
tonte die Treue Gottes. 

Predigt und Choralkanta-
te gaben uns allen mit auf den Weg: „Wer auf Gott baut, hat nicht auf Sand 
gebaut.“ 

So erreichen Sie uns: 

Evangelisches Pfarramt 

Bad Füssing 

Rathausstraße 2 

94072 Bad Füssing 

08531 29636 

pfarramt.badfuessing 

@elkb.de 

Andrea Wolf  

Bürozeiten:  

Mo.-Fr. 10-12 Uhr 

 

Bankverbindung: 

Sparkasse Passau 

IBAN: DE 62 7405 0000 

0570 0729 91  

 

Unsere Homepage fin-

den Sie hier: 
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...IN DEN RUHESTAND 

In diesem Sinne wurde Kirchenrat 
Norbert Stapfer von Dekan Jochen 
Wilde mit Übergabe der Urkunde und 
der Segnung entpflichtet. 

Es folgten die Dankesreden des  ersten 
Bürgermeister Tobias Kurz, der Kur- 
und Tourismus-Managerin Daniela 
Leipelt, des Vertreters der evangeli-
schen Landeskirche Kirchenrat Kars-
ten Schaller, sowie der Vertreterin der 
katholischen Kirche Pastoralreferen-
tin Maria Anna Müller.   

Dann wurden die Worte 
von Kirchenrat Karsten 
Schaller, Kirche müsse 
auch Lebens- und Glau-
bensfreude ausdrü-
cken, in die Tat umge-
setzt. Es erklang zum 
Schluss ein schwung-
voller Wiener Walzer, 
und ganz Mutige 
schwangen dabei das 
Tanzbein.  

Bei Häppchen, Wein 
und lockeren Gesprächen im Gemeindehaus, 
konnten sich nun die Gäste persönlich noch 
von Pfarrer Norbert Stapfer verabschieden. 

 Bei so vielen Men-
schen um ihn her-
um, konnte ich lei-
der nicht die mich 
bewegende Frage 
stellen: Was heißt 
eigentlich Pfarrer 
i.R.? Ich würde es so interpretieren:  Pfarrer in 
Rufbereitschaft!                                                                                                                                                 
      Elvira Bittorf 

Wir sind für da:  

Joachim von Kölichen, 
Pfarrer 
Tel.: 08531 29636  
joachim.vonkoelichen 
@elkb.de 

 

Dr. Claudia Stadel-
mann-Laski,  
Vertrauensfrau,  
Tel. 08531 29636  
 

Karin Wisgalla,  
stellv. Vertrauensfrau  

 

 

KMD Jürgen Wisgalla 
Dekanatskantor 

Tel.: 0853129203 

juergen.wisgalla 
@elkb.de 
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BAD FÜSSING — TERMINE 

Kirchenmusik kurz und bündig: 

Offenes Singen 

Jeden Dienstag: 19.30 Uhr, Offenes 

Singen mit KMD Jürgen Wisgalla im 

Gemeindehaus Bad Füssing. Am 26. 

Mai entfällt die Veranstaltung. 

 

Abendmusik in der Christuskirche 

Donnerstags um 19.30 Uhr 

21. Mai: Orgel mit Karin Wisgalla  

4. Juni: Flöte, Trompete und Orgel 

mit Karin Wisgalla, Thomas Prei-

mesberger und  Jürgen Wisgalla 

25. Juni: Volksmusik mit den 

„Rottaigerln“ aus Bayerbach 

9. Juli: Gospelmusik mit „GOSPEL 

& MORE-SINGERS“ aus Pocking 

30. Juli,  Volksmusik mit der 

„Hoabergmusi“ aus Ortenburg 

 

Bläser-Gottesdienst an Pfingsten 

Pfingstsonntag, 24. Mai 2026, 10.00 

Uhr, Bläser-Gottesdienst zum 

Pfingstfest für Flöte, Trompete und 

Orgel in der Christuskirche Bad Füs-

sing  

  

 

Freud und Leid 

 
Die Mitteilungen zu Taufen, 
Trauungen und Bestattun-
gen finden sich nur in der 
gedruckten Fassung des 
Gemeindebriefs.  

Kirchenführung—die Attersee-

bilder in der Christuskirche 

immer dienstags um 16.30 Uhr  in 

der Christuskirche 

 

Männerkreis 

04.05.; 08.06.; 06.07. jeweils um 

18.00 Uhr im Gemeindezentrum, 

Safferstettener Str. 1  

Kontakt: Karl Lorenzer, Tel. 0170 

5804719,  karl@lorenzer.com 

 

Auf ein Glaserl:  

13.05.; 10.6. jeweils um 16.00 Uhr 

im Gemeindezentrum 

 

AA-Gruppe:  

Jeden Mittwoch um 19.00 Uhr im 

Gemeindezentrum 

 

Abendmahlsgottesdienste  

Im Seniorenheim des BRK,  

Münchener Str. 7:  

08.05.; 22.05.; 05.06.; 19.06.; 

03.07.; 17.07.; 31.07. jeweils um 

10.00 Uhr 
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BAD FÜSSING—KURSEELSORGE 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Wer Urlaub macht, muss weniger nach der Uhr leben, will bummeln und abschalten, wan-
dern, schwimmen und neue Kräfte sammeln. Wer Urlaub oder eine Kur macht, kann zu sich selbst kom-
men, andere Menschen kennen lernen, Altes vergessen und Neues ausprobie-
ren, vor allem aber Gastfreundschaft genießen. 

Dazu lädt Sie auch die evangelische Kirche ein, Ihre Gastgeberin mit Angebo-
ten für Leib und Seele rund um die Christuskirche. Sie ist ein wunderbarer Ort, 
der in Gottesdiensten, in musikalischen und theologischen Veranstaltungen 
und auch durch wöchentliche Kirchenführungen entdeckt werden will. Sie ist 
ein Ort, um Gott und die Welt zu treffen! 

Vom 27. Mai bis 16. Juni werde ich als Kurpfarrerin in der Gemeinde sein - die 
Stelle des regulären Kurseelsorgers ist derzeit unbesetzt.  

Als Pfarrerin der Evangelischen Kirche im Rheinland war ich bis zu meinem 
Ruhestand als Landeskirchenrätin für Ökumene zuständig, insbesondere für 
Partnerkirchen in Europa, Asien und Nordamerika. Ein weiteres großes Arbeitsgebiet waren Fragen des 
Friedens, der Gerechtigkeit und der Bewahrung der Schöpfung. Ehrenamtlich bin ich in der kirchlichen 
Friedensarbeit aktiv. 

In jedem Sommer engagiere ich mich sehr gern in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern als 
Urlauber- bzw. Kurpfarrrerin. 

Ich freue mich auf Sie: die Menschen am Ort, die Kurgäste, die Urlauberinnen und Urlauber. 
Herzliche Grüße aus Düsseldorf!        Pfarrerin Christine Busch 

MO 1. Juni, 19.30 Uhr  Vortrag im Gemeindehaus   „Vertrauen ist die stillste Art von Mut“ 

DO 4. Juni, 19.30 Uhr Abendmusik in der Christuskirche  „Wenn der Himmel die Erde berührt“ 

MO 8. Juni, 19.30 Uhr  Vortrag im Gemeindehaus                  „Gottes Engel haben keine Flügel“ 

MI 10. Juni, 16.00 Uhr  „Auf ein Glaserl“ im Gemeindehaus „Gott schmunzelt“ 

MO 15. Juni, 19.30 Uhr  Vortrag im Gemeindehaus             „Ein Segen ist kein Glückskeks“ 

Sprechstunden montags und mittwochs 10.00-12.00 Uhr (1. Juni bis 15. Juni) 
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KIRCHENMUSIK IN DER CHRISTUSKIRCHE BAD FÜSSING 

Rottaler Posaunenchor? 
Ende 2019 hat sich der „Rottaler 
Bläserkreis“ in den Ruhestand 
verabschiedet. Seitdem gibt es 
keinen Posaunenchor im Bäder-
dreieck. Nach Rücksprache mit 
Stephan Hauner, dem Leiter des 
Posaunenchors Pocking, möchte 
Dekanatskantor Jürgen Wisgalla 
einen übergemeindlichen Posau-
nenchor gründen. Regelmäßige 
Proben am Mittwoch- oder Frei-
tagabend in wechselnden Orten 
wären denkbar. Wer hätte Lust in 
einem neuen „Rottaler Posau-
nenchor“ mitzuspielen? Jürgen 
Wisgalla freut sich über Rückmel-
dungen (per Telefon 08531 
29203). 
 

Sing-Gottesdienst zu Pfingsten 
Herzliche Einladung zum Sing-
Gottesdienst am Pfingstmontag, 
25. Mai 2026, um 10.00 Uhr in 
der Christuskirche Bad Füssing. 
Die Band der Christuskirche be-
gleitet unter der Leitung von Jür-

gen Wisgalla die singende Ge-
meinde. Es wird viel gesungen: 
Kanons, bekannte und unbe-
kannte Lieder zum Pfingstfest. 
Kinder und Junggebliebene 
dürfen mit Orff-Instrumenten 
mitspielen. Für die Liturgie ist 
in diesem Gottesdienst Pfarrer 
Joachim von Kölichen verant-
wortlich. 
 

Kirchenkonzert für Soli, Chor 
und Orchester 
Die „Große Credo-Messe“ für 
Soli, Chor und Orchester von 
Wolfgang Amadeus Mozart bil-
det das Hauptwerk im Kirchen-
konzert am Samstag, 20. Juni 
2026, um 19.30 Uhr in der 
Christuskirche Bad Füssing. 
Unter Leitung von Jürgen Wis-
galla musizieren Solisten, der 
Bad Füssing Kantatenchor und 
das Orchester der 
Christuskirche Bad 
Füssing. Eintritts-
karten sind im Kur- 
und GästeService 
(Telefon 08531 
975522) und an der 
Abendkasse ab 
18.30 Uhr erhält-
lich. 

 

Kirchenkonzert für Saxofon-
quartett und Orgel 
Die Franken kommen: Das Frän-
kische Saxofonquartett und Ulri-
ke Koch aus Ansbach konzertie-
ren am Samstag, 25. Juli 2026, 
um 19.30 Uhr in der Christuskir-
che Bad Füssing. Eintrittskarten 
sind im Kur- und GästeService 
(Telefon 08531 975522) und an 
der Abendkasse ab 18.30 Uhr er-
hältlich. 
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KIRCHENMUSIK IN DER EMMAUSKIRCHE BAD GRIESBACH      WERBUNG 

30 Jahre Jann-Orgel in  Emmaus 

Unsere Orgel feiert Geburtstag!   

Orgelkonzert zu vier Händen und 
vier Füßen 

Am Samstag, 4. Juli 2026, um 
20.00 Uhr findet ein Orgelkonzert 
zu vier Händen und vier Füßen 
statt. An der Orgel musizieren Karin 
Wisgalla und KMD Jürgen Wisgalla. 

 

Ökumenischer Festgottesdienst 
Sonntag, den 5. Juli, 10.00 Uhr 
mit Orgelmusik und Saxofon 

 

Lange Orgelnacht in der  
Emmauskirche 
3x30 Minuten 
Samstag, 1. August  
20.00 – 0.00 Uhr  
Orgelmusik und Cocktails  

 

 

Apotheker Thomas Stöckl e. K. 

Stadtplatz 7, 94086 Bad Griesbach 

Tel. (08532) 1334, Fax. 924702 

Mo-Fr 8.00-18.30 Uhr, Sa 8-12 Uhr 

Freitag, 22. Mai 19.30 Uhr  

Benefizkonzert für Uganda 
„Begegnungen der Kulturen IV“  

Mit dem internationalen Chor aus 
Passau unter der Leitung von Ro-
bert Kabuye. 

Es wird ein abwechslungsreiches 
Programm von klassischer bis hin 
zu afrikanischer Popmusik ist alles 
dabei. Mit dem Konzert werden 
Spenden für zwei Projekte in Ugan-
da gesammelt.  

Veranstalter ist der Förderverein für 
Kirchenmusik und Orgelbau Ugan-
da.  
Eintritt ist frei – Spenden sind erbe-
ten. 
 

Samstag, 27. Juni 17.00 Uhr  

Evensong  

In der Maria-Hilf-Woche 

Bei schönem Wetter draußen mit 
Kirchweihbrot 

Liturgie: Bischof Stefan Oster, Bis-
tum Passau und Dekan Jochen Wil-
de 
 

Samstag, 11. Juli 14.00–16.00 Uhr  

„Chorfest“  - Konzert mit Chören 
aus der Region 

Eintritt frei – Spenden sind erbeten.  
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NACHRICHTEN AUS BAD GRIESBACH 

So erreichen Sie uns: 

Evangelisches Pfarramt 

Bad Griesbach 

Johannesstraße 1 

94086 Bad Griesbach 

08532 7711 

pfarramt.badgriesbach 

@elkb.de 

Jutta Braml 

Bürozeiten: 

Di. u. Do.  

8.30 —12.30 Uhr 

 

Bankverbindung: 

Sparkasse Passau 

IBAN DE85 7405 0000 

0570 1501 77 

 

 

Unsere Homepage fin-

den Sie hier: 

Unsere Bitte ums Kirchgeld 2026: diesmal für den Kirchturm 

In diesen Tagen erhalten Sie den jährlichen 
Brief mit unserer Bitte um das Kirchgeld. In 
diesem Jahr soll das Geld für die Renovierung 
unserer Kirchturmfassade verwendet werden. 
Bei unserer letzten Baubegehung mussten wir 
feststellen, dass hier der Putz großflächig her-
unterbröselt.  Wenn wir nichts unternehmen, 
dann dringt Feuchtigkeit ins Mauerwerk, und 
im kommenden Winter sprengt dann der Frost 

tiefere Löcher in die 
Wand. Darum hat 
der Kirchenvorstand 
entschieden, die Re-
novierung so bald 
wie möglich anzugehen und dafür den Kirch-
geldertrag zu verwenden. 

Derzeit sind wir am Angebote sichten. Wann wir 
beginnen werden, können wir noch nicht sagen, aber auf alle Fälle vor dem 
nächsten Winter. 

 

Konfi-Kids im Winterhalbjahr 

Im nächsten Winterhalbjahr wird es wieder 
einen Konfi-Kids-Kurs geben, für Kinder der 
dritten und vierten Klasse.  Unser Vor-
Konfirmanden-Programm ist in Bad Gries-
bach seit langem gut eingeführt.  Vor den 
Sommerferien verschicken wir eine Einla-
dung an alle Familien mit Kindern im ent-
sprechenden Alter. Gerne können Sie aber 
auch bei uns im Pfarramt nachfragen. 
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NACHRICHTEN AUS BAD GRIESBACH 

Kirche, die aufblüht 

Unsere Gemeinde beteiligt sich an der Studie, die derzeit in unserem Deka-
nat stattfindet. Erforscht werden soll, was dazu beiträgt, damit Gemeinde-
glieder mit ihrer Kirchengemeinde zufrieden sind. Noch bis zum 10. Mai ha-
ben Sie Gelegenheit, uns Ihre Meinung zu sagen 
(zumindest auf diesem Weg).  

Der QR-Code zum Fragebogen ist hier:     

Danke für‘s Mitmachen. Wir sind gespannt  
auf die Ergebnisse. 

 

Theaterfahrt zu  den „Rainbacher Spielen“ am Sonntag, den 5. Juli 

Auch in diesem Jahr planen wir wieder eine Fahrt zu den Rainbacher Spie-
len. Geboten wird diesmal „Im Schatten der Maul-
wurfshügel“, der erste Teil der Romantetralogie 
von Friedrich Ch. Zauner, dem Gründer der Rain-
bacher Spiele. Die Geschichte spielt in einem fikti-
ven Ort im Innviertel, in dem seit jeher jeder von 
Geburt an seinen Platz hat. „Doch die wie in Stein 
gemeißelte Gesellschaftsordnung, in denen der 
Großbauer Hölzenreytter, der Pfarrer und der Wirt 
im Thal das Sagen haben, bekommt – am Vorabend 
von zwei Weltkriegen – Risse: „Es ist eine unebene 
Zeit“, schreibt Zauner. „An allen Ecken und Enden 
rumort es. Die alten Regeln sind außer Kraft, die 
neuen kennt keiner. Die Leute reden auf einmal 
nicht mehr miteinander, sie schreien sich an.“  

Die Karten kosten 35 Euro; unsere Gemeinde finanziert die Busfahrt. Ab-
fahrt ist  um 13.30 Uhr ab Bad Griesbach, Aunhamer Weg 
(Kirchenparkplatz), weitere Haltepunkte in Pocking oder Bad Füssing sind 
möglich. Anmeldung bitte über das Pfarramt Bad Griesbach: 08532 7711 

Wir sind für da:  

 

Arne Schnütgen,  

Pfarrer 

0151 591 68 753 

arne.schnuetgen 

@elkb.de 

 

Ilse Lorenz 

Vertrauensfrau  

des Kirchenvorstands 

0179 5156368 

 

Silke Torberg 

stellv. Vertrauensfrau 

08532 925180  
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BAD GRIESBACH — KURSEELSORGE 

 Unsere Kurseelsorgerin stellt sich vor 

Mein Name ist Dorothee Thäter, ich bin Pfar-
rerin i. R. der Evangelischen Kirche der Pfalz, 
68 Jahre alt. Im Dekanat Germersheim  war 
ich als Gemeindepfarrerin tätig.  Mit meinem 
Mann lebe in Rheinstetten in der Nähe von 
Karlsruhe. Unsere Tochter Charlotte ist 32 
Jahre, unser Sohn Johannes 28 Jahre alt. 

Als Kind habe ich in zahlreichen Sommerferi-
en Urlaube in Bayern verbracht, ich habe  
wunderbare Erinnerungen an diese Aufent-
halte. Bad Griesbach und seine, wie ich bisher 
nur gehört habe, wunderbare Umgebung 
kenne ich noch nicht, freue mich aber schon 
sehr, diese Gegend, die Menschen, die hier leben und die, die hier Urlaub 
und Kuren machen, in der Zeit vom 25. Mai bis 15. Juni 2026 kennenzuler-
nen. In dieser Zeit werde ich in Bad Griesbach und Bad Birnbach als Seel-
sorgerin tätig sein. 

Herzliche Grüße mit einem Wort von Martin Luther: 
„Die Barmherzigkeit Gottes ist wie der Himmel, der stets über uns bleibt. 
Unter diesem Dach sind wir sicher, wo auch immer wir sind.“ 

Ihre Dorothee Thäter 

Freitag,  29. Mai 16.00 Uhr  Emmausweg 
Sonntag, 31. Mai 10.00 Uhr  evangelischer Gottesdienst Emmaus 
Montag, 1. Juni 17.00 Uhr  Z.E.N. Emmauskirche 
Dienstag, 2. Juni 16.00 Uhr  Führung am Meditationsweg Bad Birnbach 
Freitag,  5. Juni 15.30 - ca. 16.30 Uhr "Mit Gott unterwegs" -  
 Meditative Wanderung im Kurwald, ab Stephanskapelle 
Sonntag,  7. Juni  10.00 Uhr  evangelischer Gottesdienst Emmaus 
Montag,  8. Juni 17.00 Uhr  Z.E.N. Emmauskirche 
Dienstag, 9. Juni 15.00 Uhr  Emmaus-Café Thema: Menschenbilder:  
 Gedanken zum Fries der Lauschenden von Ernst Barlach 

 

 

 

 

Freud und Leid 

Getauft und in die Gemein-

schaft der Christen aufge-

nommen wurden: 

Lea Reinheckel 

Noél Fischer 

Alice Huber 

 

In die Ewigkeit abberufen 

und kirchlich bestattet wur-

den aus unserer Gemeinde: 

Kurt Rodner 

98 Jahre, aus Bad Birnbach 

Jakob Pfeifer 

89 Jahre, aus Bad Gries-

bach 

Alfred Clos 

86 Jahre, aus Schwaim 

Peter Hörning 

87 Jahre, aus Bad Birnbach 

 

 

 

 

 

Freud und Leid 

 
Die Mitteilungen zu Tau-
fen, Trauungen und Be-
stattungen finden sich nur 
in der gedruckten Fas-
sung des Gemeindebriefs.  
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AUS DER KUR– UND GÄSTESEELSORGE BAD GRIESBACH 

Geführte Rad-Kapellen-Touren 

Entdecken Sie Kapellen in der schönen Landschaft um Bad Griesbach und 
verbinden Sie Ihre Eindrücke durch spirituelle Impulse/Kapellenakzente 
mit Ihrem Leben. Bitte den Helm nicht vergessen; Dauer ca. 1½ - 2 Std. 

Mittwoch, 13. Mai 9.30—11.00 Uhr 
Mittwoch, 3. Juni  9.30—11.00 Uhr 
Juli noch offen 

Leitung: Kurseelsorgerin Regine Roßmadl 

 
Samstag, 20. Juni 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

Pilgerwanderung auf der Via Nova  
zum Konradshof 

Impulse und Schweigen regen zum Innehalten, 
Nachspüren und intensiven Wahrnehmen ein. In 
Parzham: Möglichkeit zum Besuch von Geburts-
haus Bruder Konrad mit Museum, Rast und Ge-
tränke. Rückweg ü. Höllthal u. Sternsteinhofhütten zur Emmauskirche mit 
Abschluss um ca. 17.30 Uhr. Strecke: ca. 9 km. Notwendig: gutes Schuh-
werk, genug zum Trinken.  

Pilgerwegbegleiter: H. Mandlmaier mit Pfarrerin T. Schnütgen  

 

21. Juni, 21.00 Uhr 

Glühwürmchen-Abendgang zur Sommersonnwende 

Glühwürmchen suchen und staunen: 
Das kann man beim abendlichen Spa-
ziergang im Kurwald erleben. Zwischen-
durch gibt es spirituelle Impulse zum 
Zuhören und Mitmachen. Der Spazier-
gang beginnt an der Stephanskapelle 
(Kurallee, Bad Griesbach Therme) und 
dauert ca. eine Stunde. 

Leitung: Kur- und Gästepfarrerin Tatjana Schnütgen 

Wir sind für 

Sie da: 

Tatjana Schnütgen, Kur– 

und Gästeseelsorgerin 

0162 4231426 

tatjana.schnuetgen 

@elkb.de 

Philipp Augustin, 

Klinikseelsorger 

01577 9843295 

philipp.augustin@elkb.de 

Büro der Emmauskirche 

Gisela Janzen 

08532 9264984 

emmauszentrum. 

badgriesbach@elkb.de 

Bankverbindung: 

Sparkasse Passau 

IBAN  DE91 7406 2490 0001 

2078 81  

Unsere Homepage finden 

Sie hier: 
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WEITERE ANGEBOTE IN DER EMMAUSKIRCHE BAD GRIESBACH 

Zuhören. 
Entspannen. 
Nachdenken 

Orgelmusik und gute Gedanken 
jeden Montag 17.00—17.30 Uhr 

Freies Theaterspiel 
Montags 14täglich,  
19.00 bis 20.30 Uhr, 04. u. 18.05 / 
1. u. 15.06. / 6. u. 20.07. 

Sing mit! - Offenes Singen 
Montags 19.00 bis 20.30 Uhr 
11.05. / 13.07. 

Emmaus-Café -  
Kaffee und Thema  
Dienstags: 15.00 bis 17.00 
12.05. Der Künstler Salvador Dalí 
09.06.  Die Lauschenden (Barlach) 
14.07. Wanderungen mit Lamas 

Emmaus-Spieletreff  
Dienstags: 15.00 bis 17.00 
26.05. / 23.06./ 28.07. 

Führung auf dem Meditations-
weg 
Kurpark Bad Birnbach 
Treffpunkt am Artrium 
Dienstags, 16.00 – 17.00 Uhr 
05.05. / 02.06. / 07.07. 

Nachtgebet—Stille zum Tages-
ausklang 
Dienstags 20.30-21.00 Uhr 
12.05. / 16.06. / 14.07. 

Offener Emmaus-Treff 
Mittwochs 19.00 – 20.30 
20.05. Jesus und Maria 
22.07. Flüsse, Seen und Ozeane 

Bad Birnbacher Cafégespräch 
Donnerstags, 15.00 – 16.30 Uhr 
im Lesecafé Sophia, Artrium 
21.05. Jesus und Maria 
25.06. Von der Freude 
23.07. Flüsse, Seen und Ozeane 

Kirchenführung  
durch die Emmauskirche 
Freitags , 16.00 Uhr 
22.05. / 12.06. / 24.07. 

 

Mit Gott unterwegs -  
Spirituelle Wanderung im Kur-
wald 
Treffpunkt Stephanuskapelle 
Freitags, 15.30 – 17.00 
08.05. / 05.06. / 03.07. 

Führung am Emmausweg 
Freitags, 16.00-17.00 
29.05. / 19.06. / 10.07. 

Unterm Regenbogen –  
Segnungsgottesdienst 
Freitags 19.00 – 20.00 
15.05. / 12.06. / 10.07. 

Kreistanz 
Freitags, 18.30—19.30 Uhr 
8.05. / 19.06. 

Der frühe Vogel –  
Segen für den Tag 
Samstags, 8.30 – 9.00  
23.05. / 13.06. / 04.07. 

Waldkirche – Schöpfungs-
andacht in der Waldwun-
derwelt 
Treffpunkt Parkplatz Wald-
wunderwelt 
Samstags, 15.00 – 16.30 Uhr 
23.05. / 13.06. / 04.07. / 01.08.  
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Impressum:  
„zammWachsn“  wird herausgegeben von den evangelischen Kirchengemein-
den Bad Füssing, Bad Griesbach und Pocking 
v.i.S.d.P: Arne Schnütgen, Johannesstr. 1, 94086 Bad Griesbach 

Redationsteam: Elvira Bittorf, Helga Brauchler, Dr. Matthias Haun, Joachim 
von Kölichen, Christian Leist-Bemmann, Arne Schnütgen, Andrea Simmel, Dr. 
Claudia Stadelmann-Laski 

Bildrechte: privat, elkb, Rainbacher Spiele, ekd, unsplash 

Druck: Druck & Verlag Papier Fenzl, Tann 
Auflage: 2700 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 22. Juni 2026 

Die hier im Gemeindebrief veröffentlichten Daten unterliegen nach geltendem 
kirchlichen Recht vom 01.12.2020 nicht dem Datenschutz, sofern nicht ein ent-
sprechender schriftlicher Widerspruch geltend gemacht wurde. 

Wir haben eine App! 
Infos erhalten, Nachrichten aus-
tauschen und Neues entdecken— 
die App churchpool bietet das für 
die Kirchengemeinden Bad Gries-
bach und Pocking, für das Kur-
seelsorgezentrum Emmaus und 
für einige andere Gemeinden in 
der Nachbarschaft.  

Premiere:  

26. April, 15.00 Uhr 

Weitere Termine: 

14. Juni, 15.00 Uhr 

26. Juli, 15.00 Uhr 

27. September, 15.00 Uhr 

11. Oktober, 15.00 Uhr 

Treffpunkt: Marktkirche 

Preis: 10  € p.P 

Weitere Termine nach 
individueller Vereinba-
rung 

Inge Schlögl,  
Tel.: 08542 1413 

 

EINLADUNG NACH ORTENBURG 
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ÖKUMENISCHES 

Donnerstag, 7. Mai, 17.00 Uhr 
Rosenhügel im Kurpark  
Bad Griesbach 
Ökumenische Maiandacht 
Pfarrerin Tatjana Schnütgen 
und Kurseelsorgerin Regine 
Roßmadl 

 

Christi Himmelfahrt, 18.00 Uhr 
vor der Emmauskirche  
Bad Griesbach 

Ökumenischer Gottesdienst 

Pfarrer Arne Schnütgen und Kur-
seelsorger István Bruncsák 

 

Pfingstmontag, 10.00 Uhr 
Emmauskirche Bad Griesbach 

Ökumenischer Gottesdienst 

Pfarrerin Tatjana Schnütgen  
und Kurseelsorger István 
Bruncsák 

Sonntag, 14. Juni, 19.30 Uhr 
Bühne im Park Bad Füssing* 

Ökumenischer Gottesdienst 

Mit dem Kurorchester Bad Füs-
sing (Leitung: Anna Fuhrländer), 
Pfarrer Bernd Kasper und Pfarrer 
Joachim von Kölichen 

* Bei schlechtem Wetter findet 
der Gottesdienst im Kleinen Kul-
turhaus statt. 

 

Sonntag, 5. Juli, 10.00 Uhr 
Emmauskirche Bad Griesbach 

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Orgeljubiläum 

Tatjana Schnütgen und Kurseel-
sorger István Bruncsák 
Musikalische Gestaltung Stefan 
Bachmair (Saxophon) und Regio-
nalkantor Rudi Bürgermeister 
(Orgel)  

Sonntag, 26. Juli, 10.30 Uhr 
Stadtplatz Bad Griesbach 

Gemeinsamer Gottesdienst 
zum Lampionfest 

Pfarrer Gunther Drescher und 
Pfarrerin Tatjana Schnütgen 


